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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts r 36. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Aten September 1844. 


— — 
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Bekanntmachungen. 

1) Es ſollen von den Servitut frei gelegten Forſtbloͤßen bei den Dörfern Piwnitz 
und Osziezeck im Domainen⸗Rent- Amts Bezirke Gollub, Kreiſe Strasburg 1073 
Morgen 59 []Ruthen in 25 größern und kleinern Abtheilungen, von denen drei 
Torflager enthalten, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes im Wege 
der öffentlichen Lizitation verkauft werden. 

Der desfallſige Lizitations Termin iſt auf den 23ſten Oktober d. J. und 
die Folge Tage in der Wohnung des Schulzen Krieger in Piwnitz anberaumt, 
und werden erwerbsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zum Erſcheinen in dieſem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß am 23ſten Oktober e. und den Folge · Tagen 
des Morgens 9 Uhr mit dem Ausgebote begonnen wird und daß die Verkaufs⸗ 
Bedingungen mit dem Veräußerungs⸗ Plane vom 10ten Oktober d. J. ab auf 
dem Domainen⸗Rent⸗Amte Gollub eingeſehen werden können. 

Marienwerder, den 16ten Auguſt 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 


2) Es iſt am 20ſten d. Mts., wahrſcheinlich vom Weichſelſtrom angeſchwemmt, 
ein männlicher Leichnam auf der Weidenkämpe bei Schadewinkel im Waſſer vor⸗ 
gefunden. Die Leiche, welche bereits bedeutend in Fäulniß übergegangen iſt, ſchien 
einem Manne im vorgerückten Alter anzugehören und hatte eine Lange von 5 Fuß 
5 bis 6 Zoll. Der Kopf war noch an einigen Stellen mit Haaren beſetzt, ebenſo 
das Kinn, es ließ ſich aber die Farbe derſelben nicht erkennen. Die Augen waren 
reis völlig in Verweſung übergegangen. Die Bekleidung beſtand in einem 
groben leinenen Hemde ohne Zeichen, gleichen Beinkleidern und Filzkittel der Art, 
wie ſie die Flößer zu tragen pflegen. ö 
wird Jedermann, der vom Namen,, Wohnort und der Art des Ablebens 
des Unbekannten Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon der nächſten Ortsbehoͤrde 
oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate fofort Anzeige zu leiſten. 

Koſten erwachſen dem Anzeigenden nicht. 

Marienwerder, den 22ſten Auguſt 1844. 

Königliches Inquiſitoriat. 
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3) Am ten d. Mts. iſt auf der im Weichſelſtrom gelegenen Okraczyner Kämpe 
ein unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden. Derſelbe war bekleidet: 
mit einem wollenen blauſchwarz und weißgeſtreiften Halsſhwal, einer zerriſſenen 
tuchenen naturfarbigen Ueberklappweſte, an welcher ſich runde ſchwarzknöcherne 
Knöpfe befanden, einem weißleinenen Hemde, weißwollenen geſtrickten Tragbändern, 
zerriſſenen naturfarbigen Beinkleidern, weißparchenen Unterhoſen und kurzgeſchäfte⸗ 
ten alten zweinäthtgen Stiefeln. Die Länge des Leichnams betrug 5 Fuß und ei. 
nige Zoll, war ſehr ſtark in Verweſung übergegangen, und es ließ ſich daher ein 
Schluß auf das muthmaßliche Alter des Verſtorbenen nicht ziehen, auch war die 
Geſichtsbildung nicht mehr zu erkennen. Der Kopf war noch mit einigen ſchlichten 
ſchwarzen Haaren bedeckt und Spuren für eine an dem Körper verübte Gewalt 
wurden nicht wahrgenommen. 

Diejenigen, die eine nähere Auskunft über den Verſtorbenen zu ertheilen im 
Stande ſind, werden aufgefordert, ſolches hieſelbſt anzuzeigen. 
Thorn, den Zten Auguſt 1844. 
Königliche Inquiſitoriats Deputation. 

4) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Bau-, Nutz⸗ und Brennholz 
in dem Königl. Forſt⸗Revier Münſterwalde ſind für die Monate September, Ok⸗ 
tober, November und Dezember d. J. nachſtehende Holz « Verkaufs » Termine 
angeſetzt worden. 

1. In den Beläufen Weſſel und Münſterwalde: 
am Iten und 1gten September, 
am Zten und 17ten Oktober, 
am 7ten und 2 1Iſten November, 
am Sten und 19ten Dezember. 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt im Gaſthauſe zu Münſterwalde, jedesmal 
Vormittags 10 Uhr. 
2. In den Beläufen Hartigswalde und Krauſenhoff: 
am 2ten und 16ten September, 
am 7ten und 21ſten Oktober, 
am Aten und 18ten November, 
am 2ten und 16ten Dezember. 
Der Berfammlungs » Ort iſt im Gaſthauſe zu Klein Krug, jedesmal 
Vormittags 10 Uhr, 

welches mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht wird, daß der Verkauf nur 
nach dem Meiſtgebot und gegen gleich baare Bezahlung ſtattfindet, daß die zum 
Verkauf zu ſtellenden Quantitäten in den Terminen werden namhaft gemacht wer ⸗ 
den, und daß außer den angeſetzten Terminen kein Holz « Verkauf ſtattfindet. 

Krauſenhoff, am 26ten Auguſt 1844. 


Der Königliche Oberfoͤrſter. 
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3) In den nachſtehenden Terminen ſollen die noch im Beſtande verbliebenen 
eingeſchlagenen Brenn» und Nutzhölzer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 
1. für die Beläufe Bogguſch und Ruden den 16ten September Morgens 
9 Uhr im Forſthauſe zu Ruden; 
2. für den Belauf Dianenderg dem gedachten Tage Nachmittags 3 Uhr im 
Forſthauſe zu Dianenberg; 
3. für die Beläufe Wolz und Doſſoczin den 19ten September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Forſthauſe zu Doſſoczin; 
4. für die Beläufe Jammi und Schoͤnbrück am gedachten Tage Nachmittags 
4 Uhr im Gappa - Kruge. 
Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. Jammi, den 22ſten Auguſt 1844. 
N Der Königliche Oberförſter. 


6) Für die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwäſche, Handtü« 
chern und Kranken » Kleidern für die Garnifon » Anftalten im Bereich des erften 
Armee Corps pro 1845 ſollen die Mindeſtfordernden ermittelt werden. Die Ob⸗ 
jekte und Orte der Lieferung ſind aus den Lieferungs » Bedingungen zu erſehen, 
welche in unſerer Regiſtratur bei dem hieſigen Train ⸗Depot und den Militair⸗La⸗ 
zareth-Kommiſſtonen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt ſind. Lieferungs⸗ 
Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung: „Offerte 
wegen Wäſchelieferung“ verſiegelt bis zum 2ten Oktober d. J. an uns einzu⸗ 
ſenden, an welchem Tage in dem Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine mit 
den Mindeſtfordernden, welche perſönlich erſchienen ſind, oder deren gehoͤrig Bevoll⸗ 
mächtigten hier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber nach Umftänden durch die 
genannten Lazareth⸗Kommiſſionen weiter unterhandelt und kontrahirt werden ſoll. 

Königsberg, den 23ſten Auguſt 1844. 
Königl. Militair Intendantur J. Armee ⸗Corps. 


7) Die Mühlenbeſitzerin Mathilde Brüſewitz zu Trepoß, hieſigen Kreiſes, beab⸗ 
ſichtiget ihre bauverfallene Waſſermühle neu zu erbauen, und ſtatt der bisherigen 
Mahlgänge 3 Mahlgänge einrichten zu laſſen, von denen jedoch, vermöge der 
und ‚ben Konſtruktion der Mühle, nur zwei wechſelsweiſe benutzt werden können 
ſolen. Mit dem Fachbaum ſoll keine Veränderung vorgenommen werden. 
den * Gemäßheit der 88. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wer⸗ 
ihrer Renlelenigen, welche durch den Wiederaufbau dieſer Mühle eine Gefaͤhrdung 
8 9 hte fürchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Friſt, vom 
age, den Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern an ger 
rechnet, ihre diesfälligen geſetzlich begründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den 27ſten Auguſt 1844, 
Der Lan drath. 


Verkauf von Grund ſtücken. 

8) Das dem Maler Gottlieb Jakob Gerpe gehörige, zu Unterberg sub Nro. 17. 
im Bezirk des unterzeichneten Gerichtes belegene, gerichtlich auf 400 Athir. ab 
geſchätzte Grundſtück, beſtehend aus 2 Morgen 12% IIRuthen Preuß. nebſt einem 
Wohnhauſe fol in termino den 21 ſten November c. Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts - Rath Hartwich an 
ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Exekution ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein können täglich im Bureau II. eingeſehen werden. 

Marienwerder, den Aten Juli 1844. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


9) Zum Verkauf der zum Nachlaſſe der Wittwe v. Biberſtein Sawadzka ge⸗ 
hörigen hieſigen Großbürgergrundſtücke nebſt Zubehör und zwar Nro. 24. abgeſchätzt 
auf 877 Rthlr. 18 fgr. und Nro. 71. abgeſchätzt auf 845 Rthlr. 27 ſgr. gemäß 
der nebſt Hypothekenſchein im III. Geſchäfts Bureau des unterzeichneten Gerichts 
einzuſehenden Taxe, in nothwendiger Subhaſtation, iſt ein Termin auf den 22 ſten 
Novewber c. V. M. 11 uhr im Gerichtslokal hierſelbſt anberaumt. 


Strasburg, den 12ten Juli 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


0) Nothwendiger Verkauf. 

Das in der hieſigen Altſtadt sub Nro. 126. belegene, der Wittwe Barbara 
Obieziorska, der Antonie Obieziorska verehel, Partikulier v. Kobielski und den Kin⸗ 
dern des zu Krakau verſtorbenen Sattlers Caſimir Obieziorski Namens Johann 
und Leonhardt gehörige bürgerliche Grundſtück, welches zu 1562 Rthlr. 1 ſgr. 
9 ½ pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll in termino den 13 ten November e. 
Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können in den Bureauſtunden eingeſehen werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach nicht bekannten Geſchwiſter Mathias 
und Agneſia Celmerowski, ſowie die Geſchwiſter Johann und Leonhard Obieziorski 
und alle unbekannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier⸗ 
durch vorgeladen. Thorn, den 12ten Juli 1844. Aud 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Thorn den 26ſten Juli 1844. 
Das auf den Namen der Geſchwiſter Scharff im Hypothekenbuche sub Nro. 
183. und 184. der Altſtadt Thorn eingetragene, gerichtlich auf 548 Rthlr. 7 far. 
abgeſchätzte Grundſtück ſoll am 11 ten Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 


— 283 — 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Graudenz. Hass 
Das zu Dorf Schwetz sub Nro. 14. belegene, den Julius Gründlerſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Lehmannsgrundſtück, welches auf 6322 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. und 
deſſen Inventarium auf 505 Kthlr. 20 ſgr. gerichtlich tarirt iſt, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im Termin den 
Liten Dezember VM. 11 uhr ſubhaſtirt⸗ werden. ö 
Zu dieſem Termine werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗Glaͤubiger 
1, Carl Jacob Roſenow wegen der für ihn rubr. III. sub Nro. 4. eingetragenen 
210 Kthlr. 14 fgr. 4 pf. und 
2, deſſen Sohn Carl Adalbert Herrmann Roſenow wegen der für ihn rubr. III. 
Nro. 3. eingetragenen 289 Rthlr. 14 fgr. 8 pf., ſowie deren etwanige Er- 
ben oder ſonſtige Nachfolger zur Wahrnehmung ihrer Rechte, mit vorgeladen. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Culm. 

Das den Bärger Andreas Szalkowskiſchen Eheleuten zugehörige, hierſelbſt 
sub Nro. 344. belegene bürgerliche Grundſtück, abgeſchätzt auf 1214 Rthlr. 29 ſgr. 
fol am 1 Iten Oktober 1814 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land- und 
Stadtgerichts Rath Schülke an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
14) Nothwendige Subhaſtation. 

Das in Lautenburg unter Nro. 114. gelegene Großbürgergrundſtück der Lach⸗ 
mann Salomonſchen Eheleute ſoll an biefiger Gerichtsſtätte im Termine den Iten 
Dezember c. vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Müller ſubhaſtirt werden. 

Die auf 530 Rthlr. abſchließende Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
konnen in dem dritten Geſchäfts⸗ Bureau eingeſehen werden. 

Strasburg, den ten Auguſt 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Jaſtrow. 
bel Das dem Gutsbeſiher Johann David Toll gehörige, in der hieſigen Feldmark 
gene, der Separation unterworfen geweſene Ackergrundſtück sub Nro. 59. der 
Oppothekenzeichnung, beſtehend aus: N 
314 Morgen 77 [IRuthen Acker, 
10 110 Sieſen, 
„ | ge 
6 10 Wege und Unland, 


416 Morgen IIS [IRuthen 
nebſt Wohn⸗, Stall. und Scheunen - Gebäuden, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 5680 Rtl. 
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fol in termino den 11ten Januar 1845 von 11 Uhr Vormittags ab an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenſchein und Taxe können in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 


16) Der, den Erben des hier verſtorbenen Ackerbürgers Michael Gottlieb Schlüter 
gehörige, im Sagemühler Felde belegene Ackerplan von 6 Morgen 36 [IRuthen, 
gerichtlich auf 103 Rthlr. 10 ſor. abgeſchätzt, ſoll in termino den 16ten Okto- 
ber a. c. Vormittags 11 uhr im hieſigen Gerichtslokale, Behufs Auseinanderſetzung 
der Erben, ſubhaſtirt werden. f 

Die Taxe iſt in unſerer Bureau ⸗Abtheilung II. einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Real» Prätendenten hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion mit ihren etwanigen Anſprüchen in dem anbe⸗ 


raumten Termine zu melden. Dt. Crone, den Iſten Juni 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
17) Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land- und Stadtgericht Chriſtburg. 

Der Gottfried Kämpfſche Antheil an dem Kathengrundſtücke Altmark Nro. 66., 
abgeſchätzt auf 64 Rthlr. 6 fgr., fol in termino den 29 ſten No vember e. 
Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verſteigert werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find täglich in der Regiſtratur einzuſehen. 

C hriſtburg, den 2ten Auguſt 1844. 


18) Das ehemalige Krzywinskiſche Grundſtück Nro. 73. der Neuſtadt neben dem 
Häckermeiſter Reichel belegen, jetzt der Kämmerei gehörig, fol, da der Beſitz des⸗ 
ſelben der Kämmerei nicht von Nutzen iſt, in termino den 13ten September c. 
um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe von dem Syndikus Herrn Stadtrath Hloff 
meiſtbietend verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingun- 
gen konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 23ſten Auguſt 1844. 
Der Magiſtrat. 


19) Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 20ſten September 
(2. Oktober) l. J. eine Verſteigerung der im Gouvernement und Kreis von Plock 
belegenen, einen guten Weizengrund und bedeutende Wälder habenden anſehnlichen 
Güter Drobin, aus der Stadt Drobin, den Meiereien Drobin, Swierczyn und 
Krzeczonow und dem Zins⸗Dorfe Nowawies beſtehend, im Bureau der Bank von 
Polen zu Warſchau ſtattfinden wird. 

Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil zu nehmen wünſcht, iſt gehalten, 
vor Beginn derſelben 9000 Silber⸗Rubel oder 10,000 Rthlr. baar oder in poln. 
Pfandbriefen mit den dazu gehörigen Zins⸗Coupons als Kaution zu deponiren. 

Der Schätzungs Werth dieſer Güter iſt auf Silber » Rubel 122, 864 Kop. 
76 ½ oder Rthlr. 136,516 12 fgr. feſtgeſetzt. 
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Außer der für den landſchaftlichen Kredit⸗Verein verſchriebenen urſprünglichen 

Schuld von poln. Gulden 192,800, oder Silber⸗Rubel 28,920 werden dem Käufer 
dieſer Güter noch Silb.⸗Rub. 40,000 oder Rthlr. 44,444 13 ½ fgr. auf der Hy⸗ 
potheke zur Abzahlung im Laufe von 12 Jahren mit Zinſen von 3% belaſſen; 
den Reſt des oben angegebenen Schätzungs⸗Werthes von Silb.⸗Rub. 53,914 Kop. 
76 ½ oder Rthlr. 59,938 19 ſgr.; und das was bei der Lizitation darüber gege⸗ 
ben wird, muß nebſt des ſchon amortiſirten Theiles der Schuld des landſchaftlichen 
Kredit Vereins, ſpäteſtens 20 Tage, vom Tage der Verſteigerung, und zwar vor 
der Ausfertigung des Kauf-Kontcaktes, an die Kaſſe der Bank von Polen bezahlt 
werden. 
. Dem von der Lizitation Abtretenden wird die deponirte Kaution fogleich au 
rück erſtattet. Falls es keine Mitbewerber zum Kaufe der ganzen Güter gäbe, 
koͤnnte die Verſteigerung deren einzelnen drei Theile, aus welchen dieſelben beſte⸗ 
hen, ſtatthaben. 

Die näheren Bedingungen dieſer Verſteigerung kann jeder Kaufluſtige täglich 
im Bureau des Kanzlei-Chefs der poln. Bank zu Warſchau von 10 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 2 Uhr Nachmittags einſehen. Vom Zuſtande der Güter kann man ſich 
an Ort und Stelle überzeugen. ar 


Warſchau, den 21ſten Juli / ten Auguſt 1844. 


20) Ich beabſichtige das mir zugehörige, Y% Meile von der Kreisſtadt Schwetz, 
2½ Meilen von Graudenz, 1½ Meile von Culm und Ys Meile von der über 
Neuenburg nach Berlin führenden großen Chauſſee gelegene Erbpachtsgrundſtüͤck 
zu Klein Zappeln, beſtehend aus 5 Hufen 10 Morgen kulmiſch, mit Inbegriff 
guter und erträglicher Wieſen, aus freier Hand zu verkaufen. 

Der Acker iſt 2ter, Zter und Ater Klaſſe, mit Einſchluß von 35 Morgen 
guten Weizenbodens. Die Wohn» und Birthfhaftegebäude find in ſehr gutem 
Zuſtande, auch hat das Grundſtück einen Waldantheil von circa 20 Morgen kulmiſch. 

Kaufluſtige belieben ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden, und die 
Berkaufsbedingungen entgegen zu nehmen. 

Klein Zappeln, den 29ſten Auguſt 1844. 5 

Der Schulze und Einſaße Johann Block. 


21) Eine mir entbehrliche Bockwindmühle im beſten Zuſtande wünſche ich ſofort 
billig zu verkaufen. Der größte Theil des Kaufgeldes kann erforderlichen Falles 
gegen gehörige Sicherſtellung ſtehen bleiben. 

eißhoff bei Marienwerder. Lehrbaß⸗ 


A rer een f 
22) Am 25 ten September d. J. Nachmittags 2 ½ Uhr und erforderlichen 
Falls an den Nachmittagen der nächſtfolgenden Tage ſollen in dem Se 
Zimmer des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts verſchiedene Gegenftände, al 
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Möbel, Betten, Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeraͤthſchaften, darunter die ge⸗ 

ſammten Nachlaß ⸗Effekten des Oberlandesgerichts⸗Boten Reißner und des Einfaßen 

Peter Fengler aus Roßgarten, eine goldene Uhr (die letztere nicht unter dem Me⸗ 

tallwerth) und andere Gegenſtände in einer durch den Herrn Civil⸗Supernumerar 

Wolff abzuhaltenden General- Auktion gegen ſofortige baare Bezahlung an den 

Meiſtbietenden verkauft werden. Marienwerder, den 27ſten Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Eheverträge. 
23) Der Tiſchlermeiſter Johann Getttlieb Harniſch hier und deſſen Ehefrau Jo⸗ 
hanne Louiſe geb. Sommerfeldt haben vor Eingehung ihrer Ehe vermittelſt gericht; 
lichen Vertrages vom 14ten Juni d. J. die eheliche Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Dt. Crone, den 19ten Auguſt 1844. 
. Königl. Land- und Stadtgericht. 


24) Der im Wittwerſtande lebende Köllmer Michael Guzowski aus Zielkau und 
die Wittwe Eliſabeth Guzowska geb. Mayſer aus Roſenthal haben mittelſt gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 27ſten Juli c. für die Dauer des von ihnen beabſichtigten 
ehelichen Verhältniſſes die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 30ſten Juli 1844. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


25) Der Müller Carl Wachholz zu Kramske und deſſen verlobte Braut, die ſe⸗ 
parirte Sattler Voigt, Wilhelmine geb. Buchholz daſelbſt, haben mittelſt gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 16ten Juli d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, was hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. Jaſtrow, den 16ten Juli 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


26) Der Organiſt Anton Thaddäns Tandecki aus Groß Konarzyn und ſeine 
Braut Roſalia verwittwete Depka geborne v. Rolbiecka aus Sichts haben durch 
einen vor dem Land- und Stadtgerichte Schlochau am 18ten Auguſt e. errichteten 
Vertrag für die einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Conitz, den 28ſten Auguſt 1844. 

Das Adlige Patrimonialgericht Gr. Konarzyn. 


N 2 Anzeige. 
27) Wer gut gewonnenes Pferde⸗Heu zu verkaufen willens iſt, findet Abnahme 
bei dem hieſigen Königlichen Landgeſtüt, auch wird gutes Roggen ⸗Richtſtroh und 
reiner ſchwerer Hafer wie früher gekauft. 
Marienwerder, den 26ſten Auguſt 1844. 
Der Landſtallmeiſter Meißner. 
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